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 Fig . 4 . Der Zwerg Nem - liotep .Kalkstein;30cmhoch.AusseinemGrabeinSakkara.

weniger der religiösen Kunstan,siesindallenachGesetzengefertigt,diealsheiligegeltenundnichtverlassenwerdensollten.NebenihnenaberhabensichimNilthalemälergefunden,welcheeinenfreierenCharakterzeigenundErzeugnisseeineranderenKunstrichtung,derkunst,sind.DieältestendieserStückeentstammendemaltenReiche.Damalswaresnochnichtnötig,denToteninseinerverklärten,GottwordenenGestaltdarzustellen,wenndiesesauchdieRegelist.MankonnteihninseinerschenGestaltvorführen,wiediesbeidemberühmtenberdesLouvreunddemausHolzgeschnitztenDorfschulzenderFallist,diesonaturgetreudargestelltsind,alsesnurjedieKunstmochthat.BesondersdienendePersonendengernrealistischauf-gefafst,Frauen,welcheWäschestampfenoderBrotkneten,ZwergeundderartigeLeute.

 Der Zwerg ( Fig . 4 ) hat einen dicken , langgezogenenKopf,derwohlaufkünstlicheUmformungdeutet.DasGesichtistdumm,derMundunschöngeschnitten,dieBrustistkräftigundgutentwickelt,währendderRumpfzudemübrigenKörperinkeinemVerhältnissteht.UmsonsthatderKünstlerdenselbenmiteinemSchurzzuverdeckenversucht,manfühltdoch,dafsdiehältnissederBeinenichtrichtigsind.DieganzePerson,dieaufkleinenverunstaltetenFüfsensteht,scheintmitdemGesichteaufdieErdefallenzuwollen.OhnejedeÜbertreibungsinddiekennzeichnendenMerkmaleeinesZwergeswiedergegeben.WirkennensogardenNamendiesesZwerges.ErhiefsNem-hotep;erwarKochund„Aufseherdergerüche“,wobeiervielGelddienthabenmufs,dennerhatsichinSakkaraeinschönesGraberbauenlassen,inwelchemseineFigurfundenwurde.

 Mit der ältesten Art derbereitungmachtunsdieknieendeMagd(Fig.5)bekannt.DieLäufer,

 Quetschsteine und Reibunterlagen ,dieinvorgeschichtlichenGräbernundindenPfahlbautenderSchweizsenhaftgefundenwordensind,deutenbeiunsaufdashoheAlterdieserhäuslichenThätigkeithin;sowurdedasKornzerkleinert,ehejedeArtvonMühleerfundenwar,undsoreibendieNegerinnenheutenochdurchganzAfrikaDurrahhirseoderandereGetreidearten,sobereitetdiemexikanischeIndianerindenbreizuihrenTortillas.BeiderägyptischenMagdsiehtmandieAnstrengung,wiesiedieArmevor-

Fig . 5 . Eine zwischen zwei Steinen Korn zu MehlreihendeMagd.

Aus einer Grabkammer . Um 2600 v . Chr . Kalkstein ; 41 cm hoch .

Berlin , königl . Museum .

und rückwärts bewegt und gleichzeitig den Läufer aufdenReibsteindrückt.SolcheFigurenausKalkstein,welchedienendeMännerundWeiberdarstellen,wurdendemTotengewissermafsenzurBedienungmitindieGrabkammergegeben.

 In den Reliefs findet diese freiere RichtungfallsEingang,namentlichwoessichumdieDarstellungvonTierenhandeltoderumfremdeVölker,mitdenendieÄgypterinBerührungkamen,oderumgefangene(Fig.6).DieseArtvonSteinskulptur,welchez.B.RamsesIII.inseinemTempelinMedinetIlabuzuweilenverwendethat,begnügtesichdamit,dierisseinSteinauszuführen,währenddieweitereführungdanndemMalerüberlassenblieb.EsdientendieseReliefsalsonuralsUntergrundfürdiebuntemalung;mitihnenwarendieWändederGräberunddieTempelbautenoftinwirklichverschwenderischerWeiseausgestattetundsiegeradesindes,dieunsamanschaulichstenindasLehenundTreibenderAltägyptereinweihen.

 „ Auf dem Gebiete der Staffeleimalerei“ , schreibt Prof.Schultz,„sinddieÄgypternichtohneGlückthätigwesen..AlsProbenderselbenkönnendieursprünglichandieSargdeckelgeklebtenPorträtgemäldebetrachtet

Fig . 6 . Gefangene aus dem Volke der Pursta .ReliefinMedinet-Habu.


